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Mengen an Propaganda-Post und 
in drei fjgen von Berlin bis Charkow 

geleitet werden können. Die Befehlsüberbrlngar 
benutzen ab laaberg einen Kisenbahnerdlenstsug» 
dar über Kramentsohug» Poltawa nach Charkow 
fährt. Zn Krementsehug wird das Material für 
die Prop. Abt«? ausgeladsn. Zn Poltawa übergibt 
dar Befehlflüberbrlnger das Kuriermaterial für 
Prop.Absehn.Offz. Süd. Das Material für die 
Prop.Kompanien 637» 670 und 694»sowie für die 
Isr.OK f übernimmt in Charkow der dort an 
22#6. eingerichtete Meldekopf. Sie Post für 
41. Prop.roop.nl. 637 und dl. bf.EK 2 l.lt.t 
der Meldekopf dlrekrt an dl.M Einheiten weiter. 
Dt»!UM für dl. PTCp.K<*gMni.n 670 und694 wird 
durch R  637 aMb Balgend wwltergwl.lt.t, wo 
ei» vnrg.TChok«Mr Stützpunkt der PK 637 beeteht. 
Von dort hole« PK 670 und K  694 dureh
eigene lefehleUherhrlnger die für si. bastlmt. 
Bost ab.

*
AmBer der Kariervsrbindaug Lemberg - Poltawa - 
Charkow unterhält Prep.AbsdluuCffB.aild ständige 
Karlerrerbindung von Lemberg nach Stalino. Auf 
diesem lege wird das Prop.Material für die 
Prop .Kompanien 666# 691 «die ihren alt» wieder ln 
Pswlograd hat .und 695 befördert. Des Material für 
die Prep.Koapaalsm 691 uad 699 übergibt der 
lefehlattberbrlnger ln Siaelnlkowo dem dortigen 
Bahnhofsefflsler» ton vo gas di# Kompanien duroh 
eigene Befehlsempfänger das Material abholen las» 
sexuD&s Material für die PK 666 leitet die Melde» 
eaarnelstelle Stallno weiter. Bis Befehlsempfänger



u.
wurde der tägliche Eisenbahn» 

• W l t m  - Charkow 
ist gewährleistet 9 daS

und
CharkowI

an ?ol
für

n
Karlermaterlal für 
Material für dl« 

rrop• Kompanien 657# 670 und 694,sowie für dla 
Xv«XBC 2 übernimmt in Ohaifcsw der dort am 
22.6. •la*8rioht«t« M.ld«kopf, m .  j>o.t für 
die Prop• Kompanie r** — ■ ** — --

Meldekopf direkt. an

ala vorgeschobener

eigen« Befehlsttberbringer die 
Poet ab«

657 besteht«

AnSer der Kurlerrerblndung Lemberg • Poltawa • 
Charkow unterhAlt Prep«Absohn«Offb«Süd ständige 
Kurlerrerbindung ron Lemberg nach Stalins« Aaf 
diesem Vege wird das Prep •'Material für die 
Prop.Kenpanien 666# 651 «die ihren SLta miede* ir 
Psujegrad hat«und 6t* befördert« Das Material für 
die Prop« Kompanien 651 und 655 übergibt der 
Befehlsttberbringer in Sinei ntkowo dem dortigen 
Bahnhofsofflslsr, ron wo gas die Kompanien durch 
eigene Befehlseapfänger das Material abholen las« 
sen.Das Material fttr die PK 666 leitet die Melde« 
sammele teile Stalins weiter« Die lefehlsempfänger



Der Kurierplan 
sieht folgende

>V )•» »
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Di« Heretellun* von Flugblättern im Druckerei
im Ü h s e l ^  aus de^tt&ge 1 hervor. 

An Klischees wurden ih der Berichtszeit außer-

t die FröntZeitung ^fiieger,FunkerfHak«,
K  l f h i i f t & ' f c

für die
frMt«eithrig •Äifcger,Funker, iiak« und für die 
ukrainische Zeitung laufend geliefert.

M e  hiesigen MiehabAhn-Dienatfltellen stellten 
M l  ÄruflkefelztXg einen neuen Ö-Wagen war Ver» 
fttgaigiin de» die aus der Druflkerei Foltawa 
entnommene Schnell Schneidemaschine eingebaut 
wurde/ Der fegen lat zwischen den Rotations* 
wagen und dem Aggregat-Wagen einrangiert und 
edll nach Eintreffen auch die neue Schnellpresse 
Wufnihaen. für die notwendige Ausstattung mit

■ T*i

die in der Anlage F Ziffer 1 aufge«
Zur Betriebs» 

er Weiterung der Druckerei Foltawa wird außerdem 
das in Anlage 9 Ziffer f bezeichnete Material
Ti in iH t  1 ^ ——!— ■— —— 
u C T O  w l g  V #  — . ................._
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v . > V ,Besonders dringlich ist dl« beschleunigte 
Zuführung von Kotstlonspspler, das bereits 
für den Bnäkanlmi am 19,5t mit 60 000 || 

wurde»bisher jedoch noch sieht 
benötigten Mengen .

3 ^

und der Wind günstig war* neeh nicht eingesetzt

/ 1000

den Peldzeugpark 3 in Krementschug abgegangen. 
Sech Rücksprache mit KTementeehug sind die 
leJlqne dort angakotase», Weiterleitung naeh 
Poltawa durch Kaehrloht enführer der Heeres■ 
gruppe Süd Abt«ZV veranlaßt.

Die Verbindung mit der Ballonbatterle 103» die 
Jetzt, ln Charkow liegt und sieh bereit erklärt 
hat» Wasserstoffg&a zu liefern, besteht such
weiterhin»

Angehörige und Fahrzeuge des Ballontruppa 
wurden in der Berichtsseit weitestgehend für 
die Belange der Dienststelle des Prop«Absehn« 
Qffs• eingespannt«



- e-

V.
»*r iriegshariOhtertfapp Sdf.(Z) Pilgram 
befindet sich *.«. ndeh in dam durch den 
von Haartsgrappe Sdd tmd dem General der 
M oniere festgalegtoin Stnsat'z am Dnjepr 
(Brttekenhauten). W r  hatte durch Fernschrei­
ben «er T;Pr»g.*ln*.Tb&!5p. 'befohlene Einsatz
f ü r «en 29.8. (»Der trlegseinsatz des

Ihtfl der Bewältigungdeutschen
aller yjftBttptn.̂tatffgaVcfh ffbr die deutsche 
Kkiegftöirtrag tm «steh») lei sofort dem 
Krtegeherlchtertrupi) mltgete:

s

sein Eintreffen Jedooh rechtzeitig erfolgen 
kenn, erscheint ftaglilch'.

HaaaeitnIanaalaHartteiten» . Ehrend rteinea -
M tttn an t t i i »  » « i  »  » •*  »Ährend s e in e s

<•••* - »»■»»»**»•»• »--»Je» — » — »»-«» »* *»«■> i — I ii9 •>*-*+. -w »

Vrlamhs erkrarikt uhd hat hierüber sin ärztliches
rtest etngerelcht.de Jn$el*  
i9t*nd±£eeitediälb<

unterbreitet mit der Bitte, eine Neubesetzung 
vor «unehmen;
»su traten zur Dienststelle am 21.6. 
iachtmelater T T e 6 6 h e (J^ptwachtmeistar)* 
m ObgefT;. Fl e c k  Cpechnungs£Uhrer)*nd

vongtetWaerke» (ffernsfjreöherV ferner wurde 
der 2*r#2*- der Feldwebel (luTtwaffe) S c h r a m m  
zur Dienat stelle lco&atfhdiert, der als Druokerel- 
Haehmann arafsicht sltdiÄiiflif ln der Bruckerel 
peltmrtr bWBeMftlgtwirti Die genannte Einheit

dftt sie1 ltr Interesse d»r" Spezialausbildung 
des schramm atlim mit einer Versetzung einver­
standen wtre. Sofern sich diese Versetzung von

vv> v



der luftwafee durchführen läßt und auch
*zukünftig neben dam Druokerelsug bodenstän*« 

dlge Druckereien herangesogen wardan sollen» 
wird gebeten, das Rrforderlidhe veranlassen 
zu wollen*

.  : ii. > _• . -  . ■,

Hinsichtlich der Verwendung des Wachtmeisters 
Presche maß vermerkt werden, daß dieser 
Kraftfahrer von Beruf ist und bisher noch 
niemals in einem Geschäftszimmer tätig war 
oder alt schriftlichen Arbeiten betraut 
worden ist* Da das Geschäftsziiaier der 
stelle nach ordnungsmäßigem Aktenplan arbeiten 
muß und durch die Zusammenfassung mehrerer 
Einheiten einen erweiterten Aufgabenkreis zu 
bewältigen hat, wurde mit Obstlt* f o p p  
wegen einer anderweitigen Besetzung Fühlung 
genommen* "

Auf Anweisung der Prop*Verb*Komp• wurde über 
die Verfehlungen des Ofu* K a l r i e s  ln 
Lemberg ein besonderer Bericht der Einest*» 
Abtlg. Potsdam vor gelegt* Kit Rücksicht auf 
seine Spezlalkenntnlsse und gute JÜhrung hat 
der PUhrer der Prop • Verb* Komp * sein Verbleiben 
bei der Dienststelle angeordnet*

Die Diensträume des Prop • Ab schnitt s*Offlzlers 
Süd einsohl* der Prop*Verb* Stelle und der 
vorgeschobenen Flugblatt stelle befindaal sieh 
nunmehr sämtlich im Druokerelgebäude Poltawa, 
Stadtstr* 1 • In den bisherigen Bäumen der 
Prop «Derb* Stelle »Kommandantur Straße 19 »wurde 
der Ballontrupp 3 unter gebracht*



ä-

'• «^»foydarten XUcfcax»
t m B  Bit Rliokslc&t «Nrpf, daß die 

ier rarwendeten. Qexdta seliehenaind, 
als ^esgnders vprdrineUch te8elofaiw>t 
werden* Tftn beschleunigte Zultthrun* wird 
nochmals gebeten*

r'v

■ A, :



Truppenbew egungen erhalten  d ie RoRtruks besondere A nw eisungen cum  K am pf gegen d ie  
F lu gb llttar. Es w ird befohlen , a lle  neu abgew orfenen F lugblätter ein«««—«««— 1«| m  den M ann­
schaften  und U nteroffunerkorpe abzu nehm en, periodisch d ie  Taschen der M m — h aften  und der 
U n tero ffiiiere n t diiTchsMfihen. B ei a llen  Spähtruppunternehm ungen haben d ie Spibtrupps d ie

D ie Soldaten  der R oten Arm ee nehm en d ie F lu gb litter  m it großer Freude auf. U ngeachtet 
des w atenden T en o rs bringen sie  es fertig , d ie  F lu g b litter  aufzubew ahrai. S ie werden m  
S tie fe ln  unter der E in legesohle verstecht, in  H osenfutter e in gen ih t, in  Z eitungspapier in  Form

4. D ie M itglieder der kom m unistischen Partei halten A ngst, fiberzulaufen, da sie  R epressalien
au f deutsche^ S e ite  befürchten. Man m uß jich auch an sie  wenden. D ie Sow jetpresse 
bringt Aufnahm en von angeblich durch d ie  D eutschen vsw tflm m JtM i Ifn—m iniM ^B) ß .
eingeschnittene Sterne au f dem  R ückery-init Bajonetten ans ittr z  genagelte Parteibacher iu w .

5 . F lu g b litter  m it langem  T ext sind unsw eckm iß ig , lieber m it kurzem , aber klarem  T ext.
6 . F lu g b litter  .m üssen in  kleineren Paketen, jedoch in  kurzen, w iederholten Z eitabstinden  

abgew orfen werdest, dam it s ie  sieh  au f größere Flächen verteilen ,
7. Das w irksam ste M otiv der Propaganda ist „eigene Erde“ . W eniger P o litik , da bei den 

B olschew isten schon genug von P olitik  gesprochen w ird. Nur Tatsachen sind erforderlich.
8 . Es ist notw endig, au f d ie E instellung der Roten Arm ee zu G efallenen und Verwundeten  

hinzu w eisen. D ie Sanitäter bestehen m eistens aus Juden. D ie R otarm isten sagen: „W er 
w ird uns retten? S ie  laufen doch a lle  davon!**

9. Es is t  zw eckm äßig, d ie F lugblätter nachts abzuw erfeq, dam it sie  von den K om m issaren 
nicht gleich  eingesam m elt .w erden können.

10. B eisp iele der bolschew istischen Presse lfigen anffihren. 1
11. D as F lugblatt m uß in  kurze A b sitze e in gete ilt sein , in  denen das W ichtigste unter­

strichen ist, so  daß  m an es m it einem  B lick übersehen kann.
12. Es ist erforderlich , au f d ie eigenartige „P reisliste d er O rden“ hinzuw eisen, d ie je tz t b ei 

der Sow jetarm ee im  U m lauf ist.
13. D ie R otarm isten m üssen auf d ie R olle der politischen  K äm pfer aufm erksam  gem acht wer­

den, d ie als frühere M itarbeiter des NK W D jetzt d ie R otarm isten bespitzeln  und ihre G e-
\ spräche belauschen. D ie m eisten Erschießungen sind ih r  W erk.

14. In  ded F lugblättern m uß erwähnt werden, daß d ie R otarm isten sich durch Selbstver­
stüm m elungen größeren G efahren aussetzen, als beim  U eberlaufen zu uns.

>•5.

' _______...

t <v



1) 50 m Qummlkabel VSR 4x4— 8
50 ■ Qu— JLkabel M l  2x1,5 bezvf 2,5 — ‘ 

100 m Lichtleitung BQA3 1,5 — 2 
5 Stttck Fassungen mit Kahn
5
5

10
1

Steckdosen 
Ausschalter 
Stecker (6 Amp«)
Treibriemen 3,25 m x 6 am für I

grüne Anstrichfarbe für Waggon für ca 200 m' 
10 Bollen Dachpappe

o
10 kg Dichtungamasse um Vaggondäoher absudiohten

2) 1000 Stück Osteraannsohe Handschiagmatem 60 x 46 
200 kg Rotationsfarbe 100 Plätten Zink 0,5 —

■
►

£

25 kg flakatrot 
10 kg Kiloriblau 

.10 kg Seidengrüa 
10 kg Qhrcmgell 
50 kg Kaltleim 
200 kg Valsenmasse 
20 kg Wkgel 15 mm 
5 Stück Klischeeheber 
9 '•

10 *

100 Platten Zink 2 —
25 m Treibriemens cm breit

Buohdruokgewerbe
3 große Shexmofedem 
f Quecksilberröhrchen für

i
r

große Funditorheisungen 
15 FozmeasohbUrsten

Kneifsangen(klein) 10 Benzinsiohezheltskannen
Scheren

Die Rechnung hierfür geht an Prop« Staffel TJ 4 Poltawa

3) 30 000 kg Rotationspapier 65 cm breit
• • • 47 cm •100 000 kg ”
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ohne

wird die Verfügung des Q K M  /AlÜl/M Vehr 
vom 25.6.1942 aur Kenntnisnahme und weiteren

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
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Äraftfai)rfompanie
«ricgÄbtri^tet-Cin^ette«;

OkeTkonmando d*r Wehrmacht 
WSt/WPr. (TllbJ),---  iP« ‘—' '  — --—*—z—   ----------------B * r 1 i n . g

Batriffti Kraftfahrzeug - fypenerfuns« durok den Inepettenr des Kraf tfahrwesens für Ersatzteilnachschub.
t Dort* B. Ir* 35*3/42 g v*i 3* Juli 1942*

Dia befohlenen Kraftfahrseugetaamrellen eohreiben keine Br- -» 
fassung der Efi* nach Typen ver* Aue den Grunde hat die loipaaii 
die entepreohenden Unterlagen für eine lüokenlese Typen - Keldung / 
nicht zur Verfügung* Entsprechendes ist bereite veranlasst und 
die Meldung wird zun zweiten Ternin genaoht werden können.

Es wird darum um Bewilligung gebeten, die befohlene Keldung 
erstmals «um 1. Oktober 1942 naoh dem Stande rem 1. August 1942
machen zu dürfen

€fnfd)refttn

Oktol
l. fr

*•

Oberleutnant (Ing.)
u .

“ V

*



<0 b e t f o m m a n 6 o 

6 e r  ß t t e g e m a c i n e
Berlin 8) 35, öen 25 «August 1942
?irpit;ufet 72/76

>1821 ____

AMA/M Wehr Ik B.Nr. 12o66 g C c j o x t
(SUU ta to  «ntoert Dfr":icnto «tfcWbjtfaftcii, »a*

vatam und fuvjcn Cn̂ ält cnjußcbtn.) T e r m i n s  a c h e !

An
Oberkommando der Wehrmacht — Pr. VII -

B e  r 1 i n

<oJ

V  ^ 2 7. AUG. 1942

f t

y

V — 4

Betr.: Kraftfahrzeug-Typen-Erfassung-durch den
Kraftfahrwesens für Ersatzteilnachschub. ** v f if i

Vorg.: 1) OKM 35o3/42 g WPSt/WPr (VII b3) vom 13.8.42.
2) AMA/M Wehr Ik B.Nr. 8525 g » 25.6.42.

Der gern. o.a. Vorgang 1 ) erbetenen Terminverlängerung 
für die befohlene Meldung gern. Vorgang 2) kann nicht zuge- 
stimmt werden, da das Oberkommando der Kriegsmarine selbst 
dem Oberkommando des Heeres gegenüber terminmäßig mit Stichtag
vom 3o.6.42 gebunden ist.

Die Aufforderung zur Abgabe der Meldung erfolgte mit 
o.a. Vorgang 2) am 25.6.42 so rechtzeitig, daß die Kraftfahr­
kompanie der Marine-Kriegsberichter-Einheiten in der läge sein 
mußte, die Verlangte Meldung fristgemäß zu erledigen.

Mit Rücksicht auf den für den gesamten Bereich der 
Kriegsmarine einheitlich festgelegten Stichtag muß als solcher
auch für die Kriegsberichter-Einheiten der 30.6.42 festgehalten 
werden.

Es wird gebeten, Anweisung zu geben, die erforderli­
chen Angaben bis spätestens 5.9.42 an OKM - M Wehr Ik - zu 
machen.

Im Aufträge
Im Entwurf gez. M ^ o r Ä ^ t  zX «  örr

pbigt s 
fff-• -'--y v- (®

lilfsarbelter.



Angenommen-

Aufgenommen: 

oon: ----------- -

burd)*„
9W iiiflrnina«Dfrm frkf:

mrilrr an Datum Utpirtt

10IC

3t.*9lr. bunt) £9n»3al}t

~fUzd!Ui*kt/C

iwtm*

DHnoftdtkettanmwrfce:

grrufpr.’Sr. bet Aufltefew»:

Propaganda-Brsata-Ahteilung
für Mar ine -Pr opagand a-Kompani e

Auf dortigen Vorgang B.lr.l3o5/42 tom 1*8*42________________ __i------------- ----------
0 k m  hat die Terainrerlängerung nickt genehmigt. Erforderliche
g g g S  Mflaaen h ia  soä teeten a  5*9.42 b e i OKld/ll Wehr
liegen. ---  \ ■
Vllh virb____1

WPr VII



Oberkommando der Wehrmacht 
WFSt/WPr, ”{VIIb3) i

**fa$rfomj>öttie ber «aRarhie* 
* ^Ödberic^tct'Sin^eiten, ~

Potsdam, 3. Sept. 1942.

W P r

Betrifft: Kraftfahrzeugtypenerfassung duren den Inspe« 
des Kraftfahrwesens für Ersatzteilnachschub.

X°-rgan6! 50rtXo5-Nr: 55°3/42 g vom 3. Juli 1942. und Fernspruoh

In der Anlage wird die o.a. Typenmeldung mit der Bitte um 
*. Weiterleitung vorgelegt. Die Meldung umfasst sämtliche Kfz. der

Marine Propaganda ohne die Anhänger. $7

Anlage,

Oberleutnant (Ing.) 
u, Kompaniechef

VI
✓



■

sarf
@ 4 ^ 8.Sept.l94?

3503/42 g WFSt/WPr (VII bJ).

ab amULSflO. 1942

An
0 K H / AMA / M Wehr Ik

X

durch den Inspekteur

. 12066 g vom 25.8.1942.
—  — —  —  --- —  w

In der Anlage wird die Aufstellung Über Kraftfahrzeug­
typen die von der Kraft fahr kompanie der Mtrine-Kriegsberichter- 
Einheiten vorgelegt wurde übersandt•

Der Chef des Oberkommandos der
I. A.

'■ "V-



Betr.s Kfz.-fypeperfassung durch General der Motorisie
des Instandsetzungswesens. 7

Tor5 « > 1 ) OKI Gen.d .Mot./Chef Inst Tlft 9» AZt46r Kr*o67o/42 g

Oberkommando der Kriegsmarine 
AMA/M Wehr Ik B .Ir > 17688/42-g

✓

9 * 1 4. DtZ. W Z
*b— -- t---

2) OEM AMA/M Wehr Ik B.Nr. 8525 g vom 25.6.1942.

Die mit o«a. Vorgang 2) angeforderten Typenmeldungen 
Uber Kraftfahr zeuge werden vereinfacht und sind nicht wie -v 
bisher zweimonatlich, Bondern an Hand des beigeftlgten
Be Stands me ldebuchsB für Kraftfahrzeugtypen künftig, begin­
nend am 1. Januar 1943» vierteljährlich abzugeben.

ein
ein

D
Buch

Jede Dienststelle führt dieses Bestandsmeldebuch, welches 
den zuständigen Kommandierendanden Admirälen» Gruppenkomman­
dos bzw. Stationskommandos fristgemäß vorzulegen ist. 
letztere fassen die Typenmeldungen in je einem Typenbuch 
zusammen und reichen diese nur bei der 1. Abgabe in doppel­
ter Ausfertigung (später einfach) an das Oberkommando der 
Kriegsmarine - AMA/M Vehr Ik - wie folgt ein:
Station Kord
a) für das unterstellte Heimatgebiet»

Buch b) für den Bereich des Marbefs Niederlande.
(Meldebuch für Dänemark reicht Marbef Dänemark 
unmittelbar ein. S.Ziff.3.)

2)

Buch

3)

Station Ost
a) für das unterstellte Heimatgebiet,
b) für den Bereich des Marbefs Ostland.

(Meldebuch für Marbef Dänemark reicht Marbef Dänemark 
unmittelbar ein. S.Ziff.3.) -—

Marbef Dänemark
für den Gesamtbereich Dänemark.

Gruppenkommando Vest u, Kmd.Adm. Frankreich 
für den Gesamtbereich Frankreich.



5 ) gftmfttfm&jierender Admiral Norwegen 
für deh. Bereich Norwegen. t

ein
ein

6) Marine gruppe nkommando Süd 
Buch a) für den südostraum (Schwarzes Meer u. Kaukasus), 
Buch b) für den Südbereich (Igäis).

il

7 ) Befehlshaber des Deutschen Marinekommandos Jtalien 
für den Südbereich Jtalien u. Nord-Afrika.

Die Marinekraftfahrparke im Heimatgebiet geben das Meldebuch
ebenfalls erstmalig in doppelter Ausfertigung (später einfach) ‘L
unmittelbar an OKM - AMA/M Wehr Ik - .

Die Marinekraftfahrparke in den besetzten Gebieten (Paris, 
Da*r Osla.u* JCLkola^w) reichen das Typenbuch in einfacher Aus­
fertigung an die zuständigen Kommandierenden Admiräle ein.

I. Zeitpunkt der Meldungen
a) Stichtages 1. 1.1943

1 . 4.1943
1 . 7.1943
1 . 10.1943

O

bV Meldefrist für alle Einheiten u. M.Kf.P*e 
cCeFT>esetzten Gebiete bei den vorgeordneten
Dienststellen am: 2o. 1. 1945.
------------- -----=  2o . 4. 1943
__ :..... 2o. 7. 1943

2o.lo. 1943

w~*—

Meldefrist für die unter 1) bis 7) verzeichneten 
Slenst st eilen und M , £ f > e  im Heimatgebiet beim 
Qberkommanao der Kriegsmarine - AfliA/M Wehr IK - am:

" lo. 2 . 1943
lo. 5. 1943 
lo. 8. 1943 
lo.ll. 1943

II. Meldung mit Stichtag 1. 1. 1943 
am 2o.-l. 1943 bzw. lo. 2. 1943.

III. Zu melden sindi
a) Sämtliche Kraftfahrzeuge der unterstellten Einheiten.
b) Die Kraftfahrzeuge von unterstellten Verbänden 

verbündeter Nationen.
c) Ermietete Kraftfahrzeuge des Zivilsektors.
d) Die zur Verfügung gehaltenen Nachschubkraftfahrzeuge.
e) Kraftfahrzeuge, die sich bei Instandsetzungsdiensten 

der Truppe od

II
aer Truppe oder zur Instandsetzung in rückwärtigen 
Gebieten befinden, sind von der Einheit, zu der sie «
gehören, zu melden.



-  5  -i 'a # f -
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# f) Kraftfahrzeuge, die sich zur Instandsetzung im Heimat-
kriegsgeblet befinden,.werden von der Dienststelle, die 
die Betreuung wahrzunehmen hat, gemeldet;

L—_ - - ** rT~“ ,.7^-h —: -r-—— .—  *• • •

Sind Kraftfahrzeuge wahlweise mit Otto».oder Diesel-Motoren 
^ ausgestattet, so ist hinter den jeweiligen Typenbezeichnungen

> ’ 1 1 .
der Zusatz "O* » Otto oder "D" *= Diesel zu setzen.

Kraftfahrzeuge mit Generator- oder Treibsgas-Anlage sind 
unter Beifügung von "Ge" bzw. "Tr" gegebenenfalls in einer 
besonderen Zeile einzutragen. Soweit bestimmte Typem im Vor­
druck des Bestandsmeldebuches nicht auf ge führt sind, müssen 
diese Kfze unter dem betreffenden Fabrikat als «verschiedene11
geschlossen gemeldet werden.* . --—J

Die vorzulegenden Typenbücher werden nach erfolgter Aus­
wertung sofort an die Dienststellen zurückgegeben* Sie sind 
als »Geheimsache" zu behandeln und dürfen dem Feind nicht in 
die Hände fallen.

Mit Rücksicht auf die vorzunehmende Planung und Fertigung 
von Kfz.-Ersatz- u. Zubehörteilen und deren Verteilung an die 
Bedarfsträger sind vollständige und gewissenhafte Meldungen , 
unbedingt erforderlich.

Die den Kommandierenden Admirälen und gleichgestellten 
Dienststellen zugestellten Reservebücher sind für Einheiten 
vorgesehen, die mit Kfzen ausgerüstet und im Verteiler nicht 
aufgeführt sind. J

Im Aufträge
v,. 1

Im Entwurf gez. S c h ö n e r m a r k
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Kommando der MarineStation der Ostsee, Kiel > 
Kommando der Marine Station der Nordsee , Wilhelmshaven 
Gruppe West u. Kommandierender Admiral Frankreich 
Kommandierender Admiral Norwegen 
Marinegruppenkommando Süd 
Küstenbefehlshaber westl. Ostsee 

w  ̂ H Pommernküste
* H ostl• Ostsee
* * Deutsche Bucht

Marinebefehlshaber Ostland • -- r - — -—  — —  -
SL . » Niederlande
M * Kanalküßte
* * Westfrankreich
n m Dänemark

Admiral Ägäis
* Schwarzes Meer ; ~ '
B -..dar norwegischen Westküst e : ..
* dpT norwegischen Nordküste
* der norwegischen Polarküste

Befehlshaber Deutsches Marinekommando Jtalien 
2. Marinekraftwageneinsatzabteilung, Grave (Holland)

* « *» Wilhelmshaven
Marinekraftfahrausbildungsabteilung, Norden 
Marinekraftfahrabteilung, Wilhelmshaven 

*» » ‘ Cuxhaven
__ * « • Tgmden _ --- • —   

» » Den Haag
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1 °.
Marinekraftfahrkompanie, Esbjerg (Dänemark) 
Kraftfahrbereitschaft der KMW Wilhelmshaven .
1• Marinekraftwageneinsatzabteilung, Kiel 
i; Marinekraftfahrausbildungsabteilung, Heidkaten
3 . _* * *• Reval
1. Marinekraftfahrabteilüng, Kiel 
5 . « " Kiel
3 # 1» « Swine münde
9. « " Reval - _
Marinekraftfahrkompanie, Pillau 

« *•- Memel
» " Gotenhafen

Marinekraftfahrzug, Riga 
Marinekraftfahrkompanie, Libau

*• H Hungerburg
m . ** Kopenhagen
n w prederikshaven

Marinekraftfahrzug, Eckernförde 
» " Plön

" Glücksburg
» ' Marwick
M Neustadt
S; Warnemünde
» Saßnitz
h Linz

Kiel1. Marine -Flak-Brigade, Kiel 
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Marinekraftfahrab t eilun&, Paris 
** ■ Brest
" ** Gascogne
*, ■ Calais
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Marinekraftfahrkompanie, Beverloo
•** ** der KMW, Brest
** * * * * * *  Lorient
** * * * * * *  St .1 Nazaire
• • .** ** La Palice

1 .
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Führungs-Nachricht en-Regiment 618 
Transportbatterie beim 24. M.Flak.Hegt. 
Kriegemarinewerft »Bergen
. . - * ---  Drontheim
Marinekraftfahrkompanie, Bergen

** T~ Drontheim
Marinekraftfahrzug, Stavanger
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“ Molde
** Sandnessjöen

Marinekraftfahrkompanie, Tromsö 
Marinekraftfahrzug, Narvik

** Hammerfest
_  Harstadt~ ~

Marinekraftfahrkompanie, Kirkenes 
** • Calo
** ** Horten

Kriegsmarinewerft, Horten
1. Marinekraftfahrkompanie, Sofia
2. ** « Sofia
17. Marinekraft fahrabteilung 
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2 2 22
12 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 X 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 x 
2 x 
2 x 2 x

xXXXXXXXXXXXXXXXX
XXXXXXXXXXX

2
2
XX

105
1 0 6  
lo7,
1 0 8
1 0 9
1 1 0111 112
113114
115 
16 
17

118
119
120

1

Marinekraftfahrzug, Varna 
11. Marinenachrichtenabteilung 
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Marinetropensanitätsstaffel 1
Marinekraftfahrpark Berlin, Falkensee bei Berlin 

** Wesermünde
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Aufbaukommando technische Seeberufsfachschule, .

Essen-Werder/Ruhr

222
xx
X
X

nachrichtlich; *
126) PKW Pr VII 
im Hause nachrichtlich:
127) M
128) A I flak **•
129) Chef / UND
13o) V Ta

*



©tfrourf

j 3503/42 g. OTSt/BPr (TII b3).
.17.Dex.1942.

x au u,t 2 * M  1942 '
l/f%

l.) in di« Propaganda-Ereatz-Abteilung, P o t a d a  
für Kraftfohrkompenie der Marine-Driegsberiohter-Einheiten

Betrat Kfz-Typenerfassung durch General der Motoriaierung/ 
Chef des Instendaetzungsweaena.

Vorg.t OKM/lMl/k Wehr Ik B.Nr. 17888/42 g.vom 8.12.1942*
inf das o.a. Sohr eiben und auf die Beachtung der genannten 

Termine für die Einreichung der Meldungen wird dringlich hinge- 
wiesen.

2.) w.

Ü
I

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
I.

V I I .

Yt,
4ly. -

/
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In der Anlage wird Stimraungsberieht der Propaganda-Abteilung Ukraine 
r für den Monat Juni 194-2 mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. Die

•. V

fü* die Verhältnisse in der Ukraine charakteristisch 
len sind angestrichen.

1 Anlage(n)

I >

|
[

41»



/  üolagrn

Monat Juni 1942

und Eat'te ^ e b ^ c H e ^ S n s 5 H g m ^  un3T viele Gerüchte ausgelöst 
Zahlreiciae Einwohner hatten bereits ihre kleine Habe auf Kar­
ren und V7agen verladen, um bei Herannahen der Bolschewisten 
nacn dem besten zu fliehen* Für die schwankende, leicht beein­
flussbare Stimmung der Bevölkerung ist «3 charakteristisch, 
dass z.B, in PoTäwa und Charkow, solange der Kanonendonner der 
Kampfe zu hören war, deutsches Geld ungern genommen £urde.~Die 
Menschen waren • zerfahren und verwirrt in ihrer Angst vor der

Siege von Kertsch und Charkow, von der Abteilung und ihren 
Stairein tat A n s a t z aller P r o r a - M I t t e X  belcanntgemach'tV 
^ ^ e n  die zuvVr sightliehe immung rascH“ wi^deF^ergestejlt.
Dejr rilnweia aur die gross precherlscKen 7GildIndl.gingen 'der l>ov/-

Der Jahrestag des Kriegsbeginns im Osten wurde ents?yeph»*|j*

Die deutschen Erfolge des ersten KriegsJahres und ihre Fortsct 
zwng in aiesem Sommer, die immer grösser werdenden Schwierig­
keiten der Sowjets im Gegensatz zu der unerschöpflichen Wirt­
schaft 3 *̂ und Rüstungskraft des Reiches würden herausgestrichen 
die schweren Folgen des von Stalin heraufbeschworenen Krieges 
für die Ukraine besonders betont und die Mitarbeit zu ihrer 
Behebung von der Bevölkerung gefordert.
Auch ̂ iese Propagandaaktion hat den Ukrainern sichtbar die

t Üeuj;schlands vor Anken gefiihrtV"
D i e E r n ä n r_u n g a 1 a g e :

Die Lebenshaltung und die Ernährungslage ist in den verschie­
denen Schichten der Bevölkerung nicht gleichartig. Die La,re 
der jBpncBevölkerung hat sich im allgemeinen etwas gebessert*

F ' ^as le j. werden de sFrühJahrsgeijüsea-ifällt dabei mit ins ~Gewi cht.
. An manchen Sammelsteilen ist sogar infolge der geringen Möglich­

keiten des Abtransports e:tne Häufung an Nahrungsmitteln festza- 
steilen• (

Trotzdem fuhren die B a u m  Klage, da ihnen die allernotwendigs-



ten Gegenstände des täglichen Bedarfs fehler und sie für das 
viele Geld, das sie für Ihre Lebensmittel erhalten, sich nichts 
kaufen können. __i_. ;■ . ‘
Weiter verschlechtert hat sich die iJmährungslage in den Städ­
ten# Teils verhindern Transport Schwierigkeiten eine ausreichen­
de Anlieferung, teils verursachte der katastrophale Warenmangel 
eine derartige Preissteigerung, dass dadurch eine weitere Sen­
kung der Lebenshaltung der festbesoldeten Arbeiterschaft ausge- 
löst wurde. Versuche, die Bauern zu niedrigeren Preisen zu 
zwingen, blieben bisher erfolglos. Sie meiden den Markt, um an 
irgend einer Ecke noch teurer zu verkaufen. Dre Zuteilungen 
sind bei der angespannten Arbeit, die überall geleistet, wird, 
bei weitem nicht ausreichendNach wie vor bildet dahjr die 
Ernährung * die Haupt sorge der städtischen Bevölkerung. ....

8ierun/; "der^ Welt voiwarts zu treibeiTf statt es mit dem ̂ 3-ler- 
nötigsten~zu versorgen» und dass er während des Krieges alles 
getan häTüe,~~um die i ruf"dem Hunger "aus zuaetzen. So_ s.ghrjlTe^ 
deutsche Verwaltung um eXnjT’Besserung der LQbensyeriialtnisse

j   BemSKt seT," so~"dÜrfe nlcht~S^jerschen warcLen, dass _cs_ dje Vor-
? Brechen das "Sol3chowi3mus sind, unter denen Tet'zt das ukrainisehe

V51k siTTelTTen "hat ~

A r b  e i t e r w e r b u  n g ; ___ _____ _ —■ — ■ 1. I. ■ Wrntm' tmmrnmm ■ ■ m  mm ■ ■ » * - . ■ -  * 

Die Werbung von Arbeitpfo*ftftcn für das Reich beschäftigtem ihr 
folge ihres Umfange siebhaft die Bevölkerung#

i
Noch immer kursieren * von der ~F£Lndprcvagcnda geschickt ausge­
streute Gerüchte hauptsächlich in den ücr Front cm nächsten lie­
genden Gebieten. Teilweise werden auch Flugblätter ab ge-Torfen. 
Dadurch ist es.vorgekommen, dass ein Teil der Freiwilligen nicht 
Zinn Transport angetreten ist. Auch die ungenügende Aufklärung 
durch die Warbest eilen ist von der gegnerischen Propaganda aus­
genutzt worden. Durch Meldung der Prop. Abt. über schlechte Be­
handlung und unzureichende Vorbereitung von Arbeitertransporten 
sind durch den Befehlshaber im Heerssgebiet Süd, Abt. VII alle 
leldkommandanturen angewiesen worden, die Vorbereitung und Durch­
führung der ArbeiterTransporte zu überwachenund auf einwandfreie* 
Betreuung hinzuwirken.
Durch eine Aussprache zwiseben Chefgruppe Arbeit 7<Ti In Süd und 
der Prop. Abt. am 25./26.G.42 ist nunmehr eine Zusammenarbeit

Prop. Abt. an ihre Dienststellen herausgegeben.
Die Prop. Abt. hat in der Arbeiterwerbung durchgeführt bzw. frhrnnlaaat:

Versammlungegait, deiner^ turöJ&tojnsatz,
Flugblatt r;r und Plakate,
Aufrufe, Artikel, Parolen in Presse, Hund- u »Draht- 
funk,
propag indistischo Betreuung bei den Abfahrtuii durch

7 • Y

\



den Einsat z von Rednern* Lautsprecherwagen mit 
Hüsik, Verteilung von Propaganda- und lesemate- 
rial •

Sehr gut und überzeugend haben die zur Verfügung stehenden 
Briefe der Deutsohlandfahrer gewirkt, ln denen sich die 
Ukrainer höchst bei^fedigfead über ihre Behandlung,, ihre Ver- 
pflegung und ihre Arbeit aus sprechen und offene Bewunderung 
für die Verhältnisse in Deutschland kund tun. Überhaupt ist 
die Widerlegung von Gerüchten und die Bekanntmachung von Ein­
zelheiten über die Durchführung der Transporte, Behandlung, 
bringung usw. ein ständiges Thema der Propaganda.

Unter-

Bis zum 
Süd

0._J5, 42 sind aus dem
Arbeitskräfte ins Reloh gefahren.

Ld Heeresgobiet

Für die gesamte Propaganda ins ukrainische Volk 
wird in Anbetracht des Umfanges der Arbeiter­
transporte die Behandlung und die Erfahrung des 
ukrainischen Arbeiters im Reich von entscheiden­
der Bedeutung sein. Kommt er als Verehrer und 
Bewunderer des deutschen Volkes und mit innerer 
Anerkennung von dessen überlegenen Fähigkeiten 
und Leistlingen zurück, so wird es die deutsche 
Führung in der Ukraine stets leicht hiben, und 
die Feinde der deutschen Führung werden nie Wie­
derhall finden.

Vor-

Eine Vcrwirj-—  — ---  ' — — u der bisher angekündigten Reformen ist nur
in Bedingtem Umfang zu erwarten. Die Berichte der Staffeln und
Äussenstellen, die durchwegs besagten, dass eine allgemeine 
Unterrichtung der Bevölkerung über das Wesen und die ersten 
Massnahmen zur Durchführung der Agrarreform überall erfolgte, 
veranlassten die Abteilung, die Agrarpropaganda in den letzten 
Wochen nur noch in geringem Masse weiterZufuhren. Die Bevölkerung 
ist durch die bolschewistische Propaganda, die immer mehr ver­
sprach, als nachher gehalten wurde, allen Versprechen gegenüber 
skeptisch. Es war zu befürchten, dass die deutsche Propaganda 
dann ebensowenig ernst genommen werden würde wie die bolsche- 
wistrselE*,'wenn weiterhin Versprechungen gemacht worden wären.

Der Feind wirkt auf das besetzte Gebiet durch ganz vereinzelte 
Luftangriffe, durch Abwurf von Flugblättern und durch Absetzen 
von Fallschirmjägern ein. Die voj^fimdonm

itäti ' “ y— Tizur Partisanontät igkeit a
a

zur
er fordern

fr
olgung der Arbeiter-
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P “ V S S a & S L i a j L  ijt den feindlichen Flugblättern
djtfch _eiaene entgogengetratcn. Zur Unterst«t tmT: "72T V~W^>~ 
gegen di e Tagt 13änen und ~zur^e^rfri mm.-T. W* VVlA "' ■ • - ►:« * — 1 ■!.■ ̂ urnrT

i> i u
L».A

. . . I ° A X A j  p u t s c h  e n __i_m____G_o_b j e t
A s  t » d  t : —

v o n

Auf ausdrüeklicliü Bitte der Volksdeutschen Mittelstolle in Ge-
u«iv u j j ." T r“ . , ö w i u ü a  uj. einen Stutzpunkt in—
rl^rSfadt Gr5i??txt' der dio Propagandistisch© Betreuung dorzi 
diIii^h r S . ? ! P ? ? aat 'Waldheim ausüben soll. Die or<k Tan- 

Sfar^iJ-£u5“ dieses Gebietes ist ausserordentlich 
dringtnd. Die Volksdeutschen haben keine Ahnung, was ln der

V?i*2ht Und 'T̂ che Mission das deutsche VbikstL in zi-
£ 5 ? L 5 ?  $ » f  Bisher hat die Staffel Pro“4 ^ d a -
^liof-rt1»«? r ^ ChC^ Uad Ukralras°her Sprache in dieses Gebiet g-llex^rt und einen üiiniwagen eingesetzt, der beweisterto Awf*
nähme bei den VolksdeutschSn gefuSdenhat. ß r t C  Auf

Die Voiksdeutsohe Mittolstelle verbringt letzt etwa 17.000 
vnnkH<iiiJtf05* ftUS de5 industriegabiot von Stalino in das Gebiet
s p r e S Ä  keineÄ c h f s aw « ! f edlUnS- DlG8e D'JUt8Ch°n
PB-^^XP^ted^n^dass.j^ö_^H^^8tädtp3r Gebiet Verbliebenen

und XeBenswelse* HurclT"3TcVnnB^'qT:r
dieser VqlXs^äj^e

Ü X . r . l J j . A i . e  e B e r i c h t e  
€  “

d e r V 0 r a u 3 t rji^ jp_ p s
D§r Voraustrupp VI ist bei PX. 637 in Charkow olnretroffen ,mrf 
nacn Versorgung mit Propaganda-Material aus den Beständen der 
dortigen Aussenstolle dar Abteilung nach Belgorod w U o r g c r t c k t . 
In B^lgorod setzte der Voraustrupp sofort mit aktive-r Prrvn«u-aYi
treuung? dln Und übcrnah“ die Zeitung »Woszchod" in solnePBc- ~

zur Zoitbi^Sk ' « ^  d?r PK. 6J0unterstellte Voraustrupp V2 ist ' 
der eiier A u s Ä a l l f .  °°ia* Arb°it ontaPricht vorläufig

jU c xlakatierung der Stadt ist im Zuge, die Schaufenster und
Jair<̂ 0n aktuellem Propagandamaterial versehen das 

,f Studttheater und der Drahtfunk übernommen. Ein Studio fttr’ciaenc 
Sendungen ist im Bau und die Erweiterung der Laut sprecheranlaA'c
d? ^ n r+ö£c‘̂ UI1§* ^as liU8euiQ von Kursk ist schon im Winter durch aie Ortskommandantur nach Sichtung der Bestände eröffnet worden

°incs Bedaktionsstabos f £  dlo ™ss.ischo 
Ä  wurce begonnen, um diese möglichst bald

X":

/ =tf; /
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Es kann immer wieder festgestellt werden, dass die Propaganda­
tätigkeit in der Ukraine mit den jetzt vorhandenen Kräften und 
Mitteln im Vergleich zur früheren bolschewistischen Propaganda 
als Oering bezeichnet werden muss« Um so schärfer achtet die 
Abteilung auf den vollen Einsatz der verfügbaren Kräfte und 
die bostmögliche Ausnutzung des vorhandenen Materials«
Von den Staffeln worden immer wieder Broschüren angoforciort, 
die -Mas Leben in Deutschland"bchandeTn "oder zeigen sollen,
"wie das deutsche Vblk arbeitet * * Eine noch stärkere Belieferung 
mit solchem Material, das auch für die Arbeiterwerbung von Be­
deutung wäre, scheint erforderlich«

— Die Witz Zeitung ist propagandistlsch-Jbosondüxa -Eirkungavoli_____
und wird von der Bevölkerung immer wieder verlangt.
Die ukrainlschere Lesehallen , die nach dom Beispiel von Krcmont- 
schugin allen grosseren Städten eröffnet wurden, oder in Fer­
tigstellung sind, finden grossen Anklang bei der Bevölkerung 
und werden stark besucht.
An Filmen werden von der Bevölkerung solche mit leichtver- 
stäEHDLTcKer Handlung und Musik, Humor und Unterhaltung» bevor* 
zug. Die ukrainische Beschriftung wird vielfach von den ein­
fachen Leuten nicht so schnell gelesen, wie sie wieder ver­
schwindet. Wochenschauen -und Filme vom Kampf und der Überle­
genheit der deutschen Waffen finden grosses Interesse.
Die von der Abteilung betreuten und geführten Theatejr, in denen 
ukrainisches Brauchtum und bodenständige Volkslcuhst* weitgehend 
berücksichtigt worden, bilden ständig ein wichtiges Mittel zur 
Aufheiterung und Unterhaltung der Bevölkerung und zur Ablenkung 
von den Sorgen des Alltags. \

Die St ras 3enverhäl tni s.se haben sich durch das warm e Wetter 
staxlc gebessertVWenh~auch schon kurze Regenfälle sie wieder 
unpassierbar machen, so trocknen sie doch durch die heisse 
Sonne und den Wind bald wieder auf. Dadurch ist die propagan­
distische Bearbeitung des Landes immer wieder möglich. Leider 
wird dieser Vorteil durch den Mangel an Benzjja fast wieder 
aufgehoben. U2 und U6 berichten, aass Betriebsstoff nur an Ein- 
neiten abgegeben wird, die für den Frontoinsatz bestimmt sind. 
Die Belieferung dor Staffeln und Aussensteilen mit Prop. Materi­
al erfolgt grundsätzlich mit der Bahn.
Die Dienststellen der Staffeln und Aussonsteilen der Abteilung 
sind für die Bevölkerung Stätten des Vertrauens geworden, zu 
denen sie mit kleinen und grossen Anliegen kommen. Menscnen 
aus allen Schichten des Volkes erbitten Rat und Hilfe, Aufklä­
rung und Verständnis und können dann von den Prop. Dienststel­
len auch an die zuständigen militärischen und zivilen Stellen 
verwiesen werden. Was dem bäuerlichen Ukrainer gefällt, ist der 
Typ des Herrenmenschen, der leutselig und Streng, vornehm und 
überlegen, anständig und klar seine Aufgaben im Geiste einer 
neuen Zeit erfüllt, der menschlich so gross ist, dass eine



Gefolgschaft au* Zuneigung und Verehrung selbstverständlich 
ist. Sind diese Menschen einmal gewonnen, so ist ihre Treue 
und Anhänglichkeit unbeschreiblich.

Zusammenfassend kann gesagt werden: Von Selbstbewusstsein und 
einer kindlichen Gläubigkeit erfüllt greift die ukrainische 
Bevölkerung nach einer starken, führenden Hand, erwartet Ver­
ständnis für ihre luentalitat und will durch ArSeit und Pleiss 
Zufriedenheit und Anerkennving erwerben.

Verteiler;

OKW/WPr Ie 
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dom Vormonat imvorhadert und in grossen und ganzen ruhig« Die
prp;?cgandis tische Beeinflussbarkeit der Bevölkerung war gegen

, 0
Schluss dc3 Bcrichtsnonats stärker als au dessen Anfang. Linf /
ziuu Palle von. Tobruk versuchte die englische liundfunlrpropagan- 
da, die trotz der strengen Verbote von manchen Gerben noch ab-wr 
.gehört wird und die Grundlage für allerlei Geruchtenacherci 
bildet, darauf hinzv.fr e-iaen, dass die Doutschon, ■ insbesondere"

%an der Ostfront, scnon so geschwächt seien, dass sie auf dis 
-Länge der Zeit gesehen den krieg nicht mehr gev/innen könntcn.
Die in rascher polge blitzschnell auogeteilten ächläge Homricl' 
der Pall v n f.-ewnst p 1 und der äyginn der Offonsivhandlungcr.
in Süden und an der Mitte d^r Ostfront haben s ti; nuiig er ‘-äs s i g
dhoser Art der Pc indpr.pag anda stark das ’fassor abgegrabon.

La zeigt sich hier wieder, wie o: pfindlich die c Irbische 
Intelligenz auf .alle -n agiert« Jedes Gerücht
sei es nach sc haltlos, wird dann geglaubt, wenn r. an ne int, dar-* 
aus etwas ontholnacn zu können, was den deutschen Interessen ab­
träglich sein könnte. Dabei erwarten die wenigsten donkoud/* 
Sorben oihdh raschen und eindeutigen militärischen Lieg der 
Pcindnüchtc, sondern sind violi.ehr der Ansicht, dass eben auf 
die Länge der Seit .higland, vor alinw -.•?+ *̂ -oriva t’ Hinter-
• ' ». ' ’ _ " ' ' Ä v . ̂ . h- U • ' ' \ a* " * • , ä ' ' ■■■ ' v vgrund, den langer- '+on - „räe. In dieser Beziehung ha­
ben freilich die VerscnJnngssiffern feindlichen ^ohnageraui’es

■ y
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> >

/ h :<■ ! ■ {
L L

1
1

1

m



[ ^
-

h <

c
V

in Monat Juni und dio Tatoaohe, dass ca weder den Engländern 
nooh den Amorikmcrn golungon iat, rechtzeitig verstärkendes 
Zriegsnatorial nach Lybien bezw. Aegypten zu bringen, etwas er- 
nüchternd gewirkt. v

* ’*

- --

Dio bäuerliche Bevölkerung, die j a das tragend© Element
des serbischen Volkstums darßteilt, iet, wie erneut beobachtet 
werden konnte, in allgemeinen den doutsohen Belangon gcgonllbcr 
aufgeschlossener• Es fohlt den serbischen Bauern dio geeinnungs* 
näosigo Hinterhältigkeit und die ideologisoho tfhrsellooigkeit,
die da© Charakteristikum der serbisehen führendon Schichten 
ist. - •

2. Poindpropaganda und ihre

Ausser einigen i?lugblättcrn, die aus den bulgarisch besetz
* • — .  ̂ w

ten Gebiet bozw. Bosnien horüberkrjeen, und der üblichen Flüstcr» 
paröpr-ganda, verbunden mit Gerüchtemacherei, war an jfcin&pr^pa- 
ganda in sorbischon Raume in der Berichtszoit nichts von Bedcu» 
tung zu verzeichnen.

Die eigenen Propagandanassnahncn hatten in BcrichtsmQnat 
hauptsächlich da« Leitmotiv, Jurph inner neue Ansätze die Hoff­
nung zu erschüttern, die nanohe Sorben noch immer in einon End» 
Qicg Englands und seiner Verbündeten ootzen.

a/ Der Einsatz d^r Lautsprecherwagen kennte abcrnal3 vor- 
stärkt werden/ da der Abteilung nach langon Bonuhungcn

V ondlich oin weiterer kloinor Lautsprecherwagen zur Vor»
wX - .. ...vV- ' ’ • i :

fügung gestellt wurdo, Benit verfügt die Abteilung übor 

drei cigonc Lautoprochen/agon# ein vierter ist in Auo-
r» "4 r» Vi +■ (rnn + n j H  •* - *»• ' - . "■ f.. / 4 •
■ ’ ' ' V ■ l tU

»«»4 •• -»• • s

1 ‘l



bearbeitet, der ürfolg, soweit erkennbar, ict als gut 
au bezeichnen.

r ̂
K

b/ An die serbische Presse erging die Anweisung, bevor­
zugt zur allgemeinen Kriegslage Stellung zu nehmen un 
tor besonderer Berücksichtigung der^ürfolgo auf der 
Krim und in Afrika« Auch das fonnagopieblcn wurde ent- - 
sprechend in den Mittelpunkt gerückt«

c/ 5 -'ortplakatc, 3 Bildplakatc, 3 Broschüren und 8 Plug- 
schrif ton ,wurden in der Bcrichtsaeit neu hcrausgobrnckt
Von Palle Tobruks und Sewastopols wurde die Bevölkerung 
in Belgrad und Umgebung unmittelbar nach Bck anntwerdon 
der Meldungen durch schlagkr üi t i g o Kurzplrkatc und die 
standortfosten Lautsprecher in Kenntnis gesetzt. Bund
50*000 Flugblätter ^mrden nittcls klug zeug über schwer '

\

sugüngli ohon Landcstcilcn abgoworfon«

d/ Die Propaganda durch ochnufonsteraushängo- und Bild­
tafeln wurde durch 25 neue Bildtafeln in Bolgiv.d v~r- 
otürkt.

/h *
ß,« Sonstige eigene Propagandamaasnahnen«

Auf Befehl des Herrn Hilitärbofehlshaboro begab sich an 
20« des Bericht oho na t g ein kleiner Propagandatrapp in das west- 
bosnische Auf straidsgobi t . '^u4v -t’-C  .... tollt,

c

x

vor allen durch 3bwerfen cntsprochonder Plugzettcl die Kampa- 
noral der Aufständischen zu erschüttern und Zwietracht in de­
ren Iteihon zu erregen. Sin abschliossonder Bericht über diese 
Aktion, die zurzeit noch lüuft, liegt nicht vor, ein Zwischen­
bericht lasst jedoch erkennen, da3e die .Arbeit des Trupps sich 
or^l^r'^ oh ~n/?ev

Der Wohrwirtschaf V—  ̂ "htoilung die VV %> A **

nähme eines Sonderauftrages: Bin Uort- und ein r
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haben sich nach ikolpjc begeben, un dort in den Bors- und In- 
dustriborken katerial propagandistisch zu verarbeiten, das 
3püüer Hött YeATwirtschaftsstab fAr eino Publikation zur Verfü­
gung goetollt worden coli.

— Das EinschwiDiicri'Von-Briickontoiloii in die zerstörte ;)on, .tv- 
brücke bei P m e  ovo wurdo auf Wunsch des VoiT/rJ^rungsstabos, da

03 sich um eine einzig dastehende IjsAotOrloistung deutscher 
Technik handelt, in oller. Phasen durch btandfotoc footgohaltcn 
und ein Schmalfilm über das Gccantoroignij angofwrtißt. l)or>

J

1

Piln soll späterhin zu Bolehrungszwockon bei Pionieroinhcitcn 
u.dgl.' gezeigt werden.

Anlässlich der Y!± oder er Öffnung des durch d -.s Bombardement 

unbrauchbar gewordenen sorbischen otOr.tsthor.terr. gelang cs" der” 
Abteilung, Kräfte des Hruiburgor Staatstheators zu einen nchr-
tägigen Gastspiel nach Belgrad zu bringen. Au:: Befahl des H o r m  
NilitäTbefohlshrbors ;m*d* d es Theator zun‘ chct • als rein inner-•
serbische Angelegenheit ni*ü exneu *ostakt cr-oi-n̂ t. In An-

• , j“-Schluss daran fanden 4 Vorstellungen des K.amburgor Anco: bl er 
statt, davon 3 für dio Truppe und oinö vierte iür di reiciic- 
doutscho Kolonie und dio Volksdeutschen. Das go spielte S^r6lc, 
"Hinna von Bamholm", dessen Aufführung auf hohen Niveau stand, 
liinterliess bei der Truppe stinnung3n.'asig den allerbesten Ein­
druck i

hn den besonderen Verhältnissen dos Banato propagandistiecb
b esser gerech^ zu Trjrdon. wurdo aoitong dor Abteilung ein st :i- 
digor Verbindungsoffizier zur Banator bo-Li Vision "Prinz Augen"
abgostellt. :ir hat die Aufgabe, in Zu^anenwir/iou nit don ört­
lichen Instanzen alle Iropr-gandan«',t»snahnen an Ort un^
vorzuboreiten und für ihre rcibunrslon^ *v h /»''lung Gorge zu

%* x '■ \ „ • ' r**- a . . „ -tragon. ?ür die Sor*^'> »feiern der Volkodoutschon und in An-

i

i

■) r- v
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schlu33 (Aw.r* *vji -tu Qi r :s/'.ndor • m l  1 + 3  ̂ eh } Ilußsonvcruunnlungu-- 
f7° H c soitons der Abteilung die notwendigen propagandi­
stischen ttr.aanahmcu; »iy>hgo führt und xiclircro geschulte Redner 
Gestellt. Im übrigou hat der Propr.g-nda-Terbindungsrf fjgjor im 
Banat die Anweisung, die Tendenz ocinor Arbeit ß* auszuriohten, 
dngp eine StL'Jlaing des Doüt sclibcvni3 st scins iii dor Bevölkerung 
erzielt wird, ohne jedoch eich auf irgendwelche politische 
Binzclheitcn in irgendeiner •Jeiec fcstzulogen.

l

5ö5l?5 jj:1, gcGQn- -r«

über der sorbischen Presse ausser den übliohen kleineren chau­
vinistischen rintglcicungen keine besonderen Beanstandungen. Da­
gegen lioss sich die "Donauzoitung" ein grobes wohrmcchtnurn- 
pagandistiuclies Versehen ausohulden körnen» De. die Zustände
inner h alb -der- -gjvi 1  en Redrd;ti<>n- d̂ r- cittrir^ an-

c
deren C-cbicten ctrjrn zu wünschen übrig lassen, befahl der Herr 

_gorrnandi crcndo General dem Abtoilungsköniiandcur, dio llm go e ig- 
nct erscheinenden Lassnohijon zu treffen, um derartige Vorkomm­
nisse in Zukunft zu vcfiieidon. Daraufhin wurde von Seiten dor
Abteilung ein fachlich vorgobildcter Sondcrflüiror in die bchrift-
lcitung der -'Donauzoi-»-un-’» eingesotzt mit dor Weisung, die wehr-

*

nachtsprop.ugandistiach einwandfreie Linie dor Zeitung laufend 
zu überwachen. Rach den bisher vorliegenden Erfahrungen be­
währt sich diese neue Regelung.

Der Sender Belgrad baute eoin^ tägliche sorbische Sende­
reihe, die für die stinmungsmüsoige Beeinflussung d,>r ■Rc^lko- 
rung Lusscrst wichtig ist, systematisch weiter aus. Bor Erfolg

f
I

r  ife'- û.
: J

. \
'

dieser Sendereihe krjui r.ls günstig cngoaprochen worden. An 
besonderen Verrjistr.ltungon übertrug der Sonder den 3ter.tsr.kt 
aaläMllnb 3; _ .... höhnlcin sowie eine
_?fi.4o dos Iliniotcrprüsidonton Nadirf, die sich ln solar sohrxfor 
r M r  iluBuorst wirksrjaer Weise nit don aorbiaehon aalgre-nton

r~'- ~ 1

V
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I4- -uaoinandcrcctzto, Dio Rode wurde auf \fr,chs
cn Abendstunden wiederholt, damit

sie auch in Lond n und Kairo, den Hauptsitzen der serbischen

*

.platten geschnitten und

Bnigratior r h/vr+ worden konnte

In Rahnen der TrupponhStreuung in ertsfccton Anlagen wur-
do ein neues Kino in bnederovo zur ständigen Beliefcrung nit
Pi Inen als 3 c ld -/bonkin- itemomen, Ausoer dio cor genannten 
Stadt v/orücn folgende ortsfesten Kinos von der Abteilung Im-

■ ■ ' • _ _ ’   — ■ W? — — -— •    - • - ------   - -* --- ----------------- ------‘  — —        

fond-^öt^oiit: 3elgrr;dy a , Ji ̂godina, Kragujnvady-S^l 
Ki*uj svao, Mitrcvica, Niä , Ifovi Pazar, Pozarovaö, babac, Scnlin.
Tapola, Uäico, Val 3e r  Zrjoßar, Vrnjaelca Banjo, Panccvo, Gross-
' A . • . •. , . . ’
Bot seht crcl:, Gross-nihinda, ^Toisskirclun und Wcrsclictz. Die 
5 letztgenannten Orte befinden sich ira Banat«

Durch Abfangen eines Kuriers seitens der Truppe wurdo ein
Brief aufgefunden, den General Sineviö an den sogenannten ser-

- ______ • . •,

bischen P 5 i m d o u t o i x  in London, Jovanovic, gerichtet 
hatte, Aus de: cliroiben gehen dio Zerf0.11sorschcinungen der

, “   ...--------—  r~ ‘ : —— ----------——- —» —.
serbischen Snigration, dio Postonjägerei und di-* politische^ ' 
Richtungen cigkeit dor Bnigration handgreiflich horver. Der 
Inhalt des Briefes wurdo nit entsproeilenden Konnentaren in 
dor serbischen Presse groc3 herausgestollt und propagandistisch 
entsprechend auegowortot# .

r  ' *.

Iroilc des russischen Werkschutzes führten in Lvsniea ein 
bchulungslagor durch. Auf Befehl dos Ohofs des btabos dos ' i- 
litiirbofohlsliaboro hielt ein Angehöriger der Abteilung in Rah­
nen VtTfcKtf*?^ong 3 Verträge,

“Ot:
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1. Allgemeine Prop agand a„lr .ge

Bio englische Propaganda trat in Vergleich zum Vomruet
bedeutend schwacher in Ijrschoinung. huroh FlüstorpropUganda 
wurde jorbreitet, dass Deutschland nicjyt imstande eci, den 
Krieg fortzusetzen, wonn cs ihn nicht gelinge, noch in diesen

■ f. ■ *, 'Jahre einen vollständigen Sieg über die Sowjetunion davonzu-
M»

tragen.
 ̂ * i - -----  ̂ * —5 —±-*C-------- — * 1

Die kommunistische Propaganda ist gleichfalls schwacher 
geworden* weil die Argumente, mit denen die Kommunisten bislang 
propagandistisch arbeiteten, ihre ursprüngliche Zugkraft zun 
Teil oingebüsot haben. Auffallend ist dabei, dass die kommu­
nistische Propaganda mit der englischen nicht etwa immer IIand
. , . - N ___ - ‘ in Hand geht; sie wendet sich oft gegen England, woil die Eng­
länder Sow jctrusoland in tich gelassen hütton. üfweit konmu-
nistischo Propaganda noch getrieben wird, hat sie vor allen
unter der Jugend einen ziemlich bedeutenden Ji-derhall, da ja.hr-

»

zehnte lang komauni t i e-icn+lorto T.ehrer und Professoren 
ungehindert ihre vergiftenden Ideen in Griechenland verbreiten 
konnten. Auch die studentische Jugend zeigt sich tcilv;oisc 
kommunistischen Idoengängcn nicht abgeneigt, was zu A"fang des
Borichtanonats zu einem dreitägigen Streik der Studenten ge-

^Loche Aogio-führt hat. Es würo wünschenswert, dass die gricchaccne üogic 
rung dazu angolialton würde, eine n .tionalo Jugonänr^nis-tion 
j.ns Leben zu rufen, damit die Jugend r^obt -^Dnorlcs bleibt 
und-dem Xommmisnus «'>’• .cgcgciigoarboitot worden

1 • - * e

kann;"*’

In übrigen ist angesichts ,dor wirtschaftlichen Schwierig­

keiten und der Emähiningcsorgen eine gewinne Gloichgültiglreit

«. * * *

fl ü ' 'Ui : .
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c

der breiten Volksnasscn sowohl gegenüber der raglephilon alz 
r.v.ch der konnunistisehen Propaganda zu beobachten. Die ver­
nünftigen Elemente unter der Bevölkerung wünschen eehnlichst, 
dass der hrieg bald zu Endo goho, wobol es ihnen völlig gleich­
gültig bleibt, ob England oder Deutschland siegt«

Eine gov/ipoe Verbesserung der .Ernährungolago in den letz­
ten 14 Tagen hat ctimirungsnässig sich für Deutschland günstig

♦ ~ . •

ausgcv/irl:t • Durch die entsprechende Propaganda ist os den Volk 
nach und nach bekennt geworden, dass die Besserung der 3ni.“h— 
rungslage hauptsächlich auf deutsche Lieferungen und auf dcut- 
sehe Haesnahnen zurückzuführen ist« Vor allen worden neuer­
dings Brot und Gemüse in genügender Kongo rcgolmaööig verteilt.
Ein gewisser Stinnungsunsohwung zu Gunsten Deutschlands könnt

. *

■ . *____________ ~ __-f-af « L___ '

auch in den Auftreten zahlreichor neuer Gruppen und Bünde mit
^ ____

nationalsozialor und deutschfreundlicher Tendenz z u h  Ausdruck.
 ̂ * * .* ' ' ' ‘ - - > -. - >■ • * * - 

2* P^eindj^ropajgand^ juid̂ J-lirê  Bokärrpfunfi*
c

Ausser den orwihnton geringen und vereinzelten lco?jnunicti- 
schon xlugblättorn lag bezüglich der D 2indpr0pa.gc.nda nichts von• - i t

Bedeutung vor« Es wurden Plakate, Erosehüron und Flugblätter, 
hauptsächlich in SrJLonirdL, angeschlagen bozw« verteilt. Die 
Plalcate befassten sich als Leitmotiv nit don Verbrochen der

- >-•' “* / •: “r 't* 1 ' * 1 V’*» * ■m- ■* • . • i-4 \ '' ♦- - .* * •
Sowjets, nit dor Hoffnungslosigkeit, der eich die Sache .

rusolands gogonäbor sieht, sowie don neuesten Kampfhandlungen
* ’ • 1 f.

auf der östlichen Zriegcschauplatz« .

Corner wurden 35*000 Broschüren und 30*000 Flugblätter
vor^jilt« Die Verteilung aller dieser Drucksachen wurde in gc-
eanton Befohlrbc-reicb tnz Befehlshabers Saloniki-/^: _ 0n-
gef?1 rt, aux don Jjaride unter Hinzuziehung der TTroiskonr'ajidaiitp—

• .. »
ren und untor Umsatz dos La.utsprechorv/agona«

/ >K. S ~

i V ,
■ - - * ■ Vn r; / TT
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In Saloniki selbst v/urdo diu Schr.u!:c^otcnpiop^rjidr., die*.

oich als sehr wirkungsvoll erwiesen hat, fortgesetzt und ver­
bessert. Durch laufende Hör; .usstollung und Bearbeitung der
rituellsten Zireignisse wurden die insgesamt 13 Schaufonctor

__ •

zug':r;:. tig und interessant gehalten*

Der ~ autspre cherwagen war fast täglich unterwegs, und zwar
nicht nur in Saloniki und dessen Umgebung, sondern auch ir. ii.nnd*

* . *
gebiet. hie Zvareisung eines zweiten, Lautsprecherwagens für die
^ - *'.• : : •   - fc,.. ' .

St .fxel ist dringend oxwünsöhtj 3-- boi den schlechten Wogoujt&-t ;
nor nit einer. dusf .1 1 dos 7ngons gerechnet werden nunc und als­

dann irgendeine iropaganda au:? den flachen Lande 3o gut wie un­
möglich ist*

hie hxoislio:): andantuTwn hab^-dio-yortcilimg dos ihnen zu-, 
gesandten !ropagandauatorials nach besten Hraftor vorgononiion, 
es wurden aber in der Hauptsache nur jene Crtschaftcn erfasst, 

an denen sich niiidc stenn eine Aus sonst olle einer HreißhoiJP-an-.

dantur bofindot, da darüber hinaus die kreisk^mrudanturon nichtr'

über den Apparat verfügen, .um eine schnelle und allj Ortsohaf- 
ten umfassende Bearbeitung zu gewährleisten * So hat die Vor- , 
toilung dos I-.atorials in die f̂creito in der Hauptsache von dery '

irr ‘ . ‘Staffel selbst vorgenonmen worden müssen, was angesichts des 
verhältnismässig geringen Personal- und Pfjirsougbeotaadcs aus­
serordentlich mühevoll und rieht inmor erfolgreich ist.

»
3* Sonstige eigene P-opaeancanaaünahnen. •

♦
„ l

a/ prosso.
^  •  m •  — •  *  *~ *-»»

*

Der T. tigkoitsboroick der preosogruppo hat oich in der Be­
rich*' -.•••** r-r” * aue&w . boid .n, Ür4-Xi—̂ r-rV --X ■:—a-’"’ A— v
+ ngon V/urden laufend n^t material beliefert und zensiert*

Die von der iTjsregruppe botroutc griechisch-deutsche Buch-



—

tuxi&lung nahm einen weiteren Auf sch* -ung und konnte durch -■ , ': 7j 
umfangrwiche neue Duchliof:rungen nachhaltig gefördert wer- 

1 * . - A .den. As gelang durch entsprechende Zusendung, den nuscer-
ord ent liehen Bedarf vor allen der Huppen auf den Xnceln
zum grössten Teil zu befriedigen. Die neu eingerichtete

• • * .

Bahnhof sbuchhandlungsstolle entwickelte eich zufriedene tei­
lend und hat vor alle, hei den Urlaubern guten Anklang ge­
funden,

.V. Sonder^ 3 loniki-. -; — --- g — -

Don gähnen Berichtsnonat über musste mit den gekwachy.:. orte-
festen Cond er von nur 0,9 Ir./ gearbeitet werden, da der f*hr~ 

barc oender, dessen Personal unmittelbar den C f’ untersteht,, 
ständig betriebsunfi hig war# ho gelang bisher trotz aller 
Bemühungen des Höherer. Naehrichteniührorc und den-

t nichtf bei:: fahrbaren Sender geordnete und vor aller be­
triebssichere Zustande zu schaffen. Grundsätzliche Abhilf; 
tut hi^r drin, end net, da auf die Dauer der cbwacho orts­
feste Sender weder für die propagandistische Beeinflussung 
der Bevölkerung noch für die hufgaben der Trupp-nbe truuung 
auch nui' annähernd genügt.

Das Orchester dos gbiidors gab zaohrcro nusikalische Veran­
staltungen bosv. wirkte es an solchen mit. Insbesondere der 
grosse bunte Abend in der K dk- S c riaorbühno war einsAir gros­
ser Arfolg. Auf r.'unoch dos Herrn Befehlshabers soll der
Abend wiederholt worden.

Ar Sonntag, don 14. Juni, fand in itavros di- Andvoranotal- 
0«-. - ü1“ ’v — 'orbos eines lionierbataillonc 

statt. Der oender Saloniki sehn-.. 1 '«f nahmen,
die bpi i^roc späteren Abspielen der ".annschait das So-w..----- ------ <> \ • -?<*» V . \ ^ n
stete bes•uders eindrucksvoll vor*Augen führten und auch 
anderen Dornationeh sicherlich eine Reihe w-rtveller Anre--

—
=a



t
I)i3 rilßORoiäo K«pc^rj#asin6 a in südcrtcohiGOi .ui Raune itJ 

von der bericht '--Sun in Bezirk Salorik-i-AiSviz nicht ’• intlioS 
verschieden» * — —7--  - .

1 ̂  ^IX son jino^ ir o p j ̂ nnd. j-.cgPjL - : ; ' ’

*;•

o “C » JL.’'cinderopagr.nda und ihre
c/ „v.osor HfÄ-.ton und >lugblättom wurden 3-000 J ! c s M  
tu-^cn atui AnacUufi gebracht, und gw-r. in ZuociinonnrU-i 
ult der in Athen befindlichen it-aicnicchcn Tropa-andn-
e w  « I w , ~ - - a i  r  1-r-r -wr '7  ~  ~ ' "  - - - - - -  ___________________

winhoit.

■3

To/ Die Schnivcüston ln fjthen vurdon 1  aix ̂ nd n A
n it  m tib o lsch o ir is ti Geben Fn tcribL  b c l i r  r t .

c/ nin ^tGncüonboriclit"fftor dly englischen LuftrjigrixVe
-- nui Piräus ln *7ort und Bild ist in Vorbereitung.

— ~ t 5Sonstige eigono rrpjpr^n2dci;r̂ 3^^::cn L

— Die' Betreuung der -Deutschen ra=hric>+au in Griechenland"
-onnto etsas iat-asivsr gestaltet worden, obechon in Verlauf

, ̂  4r, t Bericht ^i*;chntc Ungckliirt-des Bericht3rcnr.tc di~ m  ncr_i-*it>
behobenheit dor Ber.itzvorh ltnicse noch nicht hbtihli 

werden kennt.. D.r Zeitung wurden, laufend Matorial air- 
soitono dor Raffel zur Verfügung Getollt.

V

Bei der Zensur r- r.w wrej+ et»-e'. — -rhoag der ' taf-fcl 
in Frage koant, besondere ^ofgnisnc nicht zu verzeichnen. '/'.eh-, 
den die polizeilichen öperr asonrlmon für Theater und Kinos 
wieder aufgehoben word-n sind, trat die Kitt- U i ü  .ur̂ ,

. fol an der t; 1 :-,— ‘ wieder in d.h V -rdergrund. Mit der Ji ra. .- 
Stcllo der Athener Vc^.oturc den Auswärtigen Antes,wurden =:nt
o p r e c h o n d e  Vereinbw.uncon |e —  f id - bl« g  Anec’ain .
hat - f - die dt - r: 1 eine brauchbar; ..rbe- ’ -' A

f
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uer Wirksamkeit inner noch sehr 3tark boeintr chtigt, und zwar, 
weil täglich um 2o.3o Uhr von dpr Mittelwelle auf die Kurzwelle 
ungcschr.ltet werdon nuos, was zur Folge hat, dass nr.ch dieser 
Zeit schon an vielen Stellen in der ziehen Umgebung von Athen
der Empfang des Senders sehr schlecht ist, ])ie Abschaltung dos 
Mittolwcllonsondcrs geschieht angeblich, uu ein Anpollen durch
feindliche Flugzeuge zu verhindern, Bemerkenswert ist dabei
aber, dass~dor Sender fast allnächtlich-nach wie vor seine Tr.A—

i
i

gorwcllc ausrtrahlt und dadurch inner noch von Flugzeugen an- 
gcpoilt worden kann, Es könnte somit auf die Trägerwclle dio
Modulation aufgelegt und der Sender auch in den späten Abend­
stunden betrieben werden, ohne dass die Sicherheit vernaehl .s- 

sigt wurde. ____  •.

Bein Programm des ^ jndors wurdo dor itallonischon Musik i;*

Hahnen dos deutschen Programms ein starker Hau:* zu gebilligt.
T

Zu Anfang dos’ Berichtanonats fand in Freilichttheater •,Ho-

rodos Ittiouo« in Athen das 1. äynphoniekonzert dor Staffel 
statt. Der Erfolg war gut, dank vor allen der vorbildlichen 
Zusannonarbeit mit dor Ortskormandantur. Von der italienischen 

Wehrmacht nahnen etwa 400 Mann geschlossen an der Veranstaltung 

teil, /

Trotz aller Bonüliungon dor Staffel ist deren Arboit noch 

nicht 30 intensiv und in dio Breite gohond, wie os in wohmachts- 
politischon rntcrocso gerade in slidgricchisohcn Raune und den 
Inseln erstreb euer,vor t wäre. Hier otohen noch imnor die bekann-

r* • * .
ton und noch nicht gänzlich behobenen Schwierigkeiten, wie in 
den letzten beiden Lageberichten erwähnt wurde, bis zu einen ge­
wissen Grade hindernd in VTogo, o-bcchon eine schrittweise Besse-

r-
rung der Verhältnisse fostgestellt werden kann.

n
/ ,

1

a— /—
ft  , / V/ > . rh).r- ITT }. 1 '/■ •,



sind ln Dresden aufzubal ten und dem Transport Fahrtxaasaer 
135 077 nicht aa*uschl± essen« _—
Unt erbring ag und Verpflegung ist durch W«X£o«IV au rogoln; 

i weite» r 3c fehl folgt •Unterbringungsort lat AHA/Xa (II) und
GenotdS/Or£*Abt » zu melden«

GKiy'chef H Rüst u,BdE/AHA/Ia(Il) 
Sr. 2^0040/4- gGk«v*19«6.42
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Beäug: t/Abt.L (il 0**g) 41 a/k
--  ITr. 2771/4> geh v.23.11.1941.

Betr« : Geheimhaltung von Gasschffta-^imd --- Gaskampffragen gegenüber Auslaneei'n.

An
0 H - 'Jen St d l7 
0- I-.-M
Ob'; L • Lw • Ftu Stab' ;

u.

In Ergänzung der BesugovorfUgung wird ctfvgcoidnat: 
Offiziere , Unterem ziere,, and Mnrinijchaf ton Verb ri^noer

S ow ,i unfern e -L i..;d §§S§*öäJ,

: -i
verboten.

Q  
. ^

' • Von dieser Regelung bleiben An*hörige • # * « «  :‘u0_ 
1 'indischer Stnnten auodrüctclicH nU-gerurMen.

V
-■» • Der Chef den Oberkorawandoa der Wenr^nert

res. K o i t o 1 •
KV

Nach Abgang:
wie 13er’ ugs.v er f ligung»

• i * *i
Obern tl e u tnant
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An PKW / WPr I
unter Beifügung je eine 
für AP und Prep. Sine. A M
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Anl. 1
t

JU3 (16. - 28.

I. Allgemeines.
Die Flugblattpropaganda ln den Feind hat ln 
der Berichteselt erneut eine» und zwar 4 1/2
-fache» Steigerung erfahren» wobei jedoch zu 
berücksichtigen Ist» daß sich die AOK's 6» 2 
und z.b.V. 8 im Hinblick auf kommende Ereignisse
selbst eins gewisse Reserve sichern wollten. 
Insgesamt wurden rd; 27 Millionen Flugblätter 
vertrieben» was Im einzelnen aus der Aufstellung 
Anlage 1» auch ln bildlicher Darstellung» er« 
sichtlich Ist.

Anl. 2

Sämtliche bei der hiesigen Dienststelle vor­
handenen Überläufer (die nahezu alle während 
der Schlacht bei Charkow übergingen) wurden 
Uber die Wirkung der deutschen Flugblattpro­
paganda eingehend vernommen., das Ergebnis der 
Aussagen dürfte von allgemeiner und grundsätz­
licher Bedeutung sein und ist'in der Übersicht

*Anlage 2 beigefügt. Die Übersicht soll auch 
den einseinen AOK's zur Berücksichtigung bei 
der Herstellung von Flugblättern übersandt 
werden.

‘ r

i

)

\ X ' .

/ ; •

Ul fl- l *

' \
‘ v./ ./
. :..-j  L

) / ■

i x:

4-;/, / 7 /

' V

-J—



Zum Jahrestag das Krlegibeg&ns gegen die 
Sowjetunion wurde unter Auswertung dar von 
OKV /iPr AP V herausgagifbanan^Gesichtspunkte 
das Flugblatt AS 008 hergestellt und in 
einer Gesamtauflage Nron 1» 2 Millionen Stück 
gleichmäßig aänimtllohe Armeen verteilt«

*5^ \

Für die zeichnerische Gestaltung wird 
künftig der ukrainische ZelcUji!1 T l  g i 
als freier Mitarbeiter herangesogen werden» 
nachdem er eine Anzahl äußerst wirksamer 
Probeentwürfe vorgelegt hat« Ober Beeresgruppe 
Süd soll außerdem versucht werden» den Sani täte* 
uffs« 0 r a s e h  als Zeichner und Gebrauche* 
graphlker heranzuziehen» der als Meisterschüler 
von Prof« Meid / Berlin über ein weit über 
Durchschnitt liegendes Können verfügt«

Am 21«6«: traf der Sondertrupp Hptm.B o n e s s 
bei der Dienststelle ein und setzte sich nach 
Fühlungnahme mit der Beeresgruppe und Luftflotte 
zunächst nach Sewastopol in Marsch« über PK 695 
soll die weitere Verbindung» sowie der Maohsohub 
aufreohterhalten werden«'

Am 27*6« wurde durch den Herrn Gruppenleiter V» 
Oberst Prh« von V e o h m a r *  ln den Bäumen
der Dienstetelle eine Besprechung mit den

>PUhrezn der PKe» soweit sie abkömmlich waren» 
abgehalten« Dabei kennten gleichzeitig einige 
Fragen der Flugblattpropaganda erörtert werden« 
Da außerdem der Führer der Prop.-Verb.-Komp.»
Hptrn« R a m m » zugegen konnte auoh die
Veuregelung verschiedener KurlerverbjL 
mit den PK-Führern besprochen werden.

ui ingen
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Propaganda-VerbladuMen.
i* /- v  . - - - ' - *

Vom 21 • 6.* ab wurde der tägliche Eisen 
Kurierdienet Lemberg - Poltawa «Charkow 
eingeriahtet» Dadurch let gewährleistet,daß 
auch größere Mengen an Propaganda-Po st 
Gepiok in drei ingen von Berlin bis Charkow 
geleitet werden können« Die Befehlsüberbringer 
benntaen - - -
der über Krementschug, Poltawa nach Charkow 
*$hrt. ln Krementsohug wird das Material für 
die Prop.Abt.U ausgeladen. In Poltawa übergibt 
der Befehl süberbringer das Euriermaterial für
Prop.Abschn.Offz. Süd. Mas Material für die 
Prop.Kompanien 637, 670 und 694, sowie für die 
Iar.KBK 2 übernimmt ih Charkow der dort am 
22.6. eingerichtet* Jteldekopf. Die Post für 
die Prop.Kompanie 637 u*d die Lw.KBK 2 leitet
der Meldekopf direkt an diese'Einheiten weiter. 
Die Post für die Prop.Kompanien 670 und694 wird 
durch PK 637 nach Belgorod weitergeleitet, wo 
ein vorgeschobener Stützpunkt der PK 637 besteht, 
Von dort holen PK 670 und PK 694 täglich durch
eigene Befehlsüberbringer die für sie bestimmte 
Post ab.

cy

%
änßer der Kurierverbindung Lemberg - Poltawa - ' 
Charkow unterhält Prop. Absohn. Off z. Süd ständige 
Kurierverbindung von Lemberg nach Stallno. Auf 
diesem Vege wird das Prop .Material für die 
Prop • Kompanien 666, 691. die ihren Sitz wieder in 

ad hat,und 695 befördert. Das Material für 
die Prop .Kompanien 691 und 695 tibergibt der 
Befehlsüberbringer in Sineinlkowo dem dortigen 
Bahnhofsoffialer, von wo gus die Kompanien durch 
eigene Befehloempf&nger das Material abholen las« 
sen.Das Itoterial für die PK 666 leitet die Melde­
sammelstelle Stallno weiter. Die Befehlsempfänger
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Vom 21*6« ab wurde dar tigiiaha 
Kurierdienst Lemberg - Foltern - 
eingerichtet# Dadurch lat gewährleistet 
auch größere Mengen an Propaganda-Post 
GepAok in drei tagen Ton Berlin bla “ 
geleitet werden Können« Die

;.9Ud. Das Material für die 
Prop«Kompanien 637» 670 und 694» sowie für die 
Lw«KBK 2 übernimmt in Ohaxfcow' der dort am 
22«6. eingerichtete Meldehopf. Die Poet für 
die Prop.Kompanie 637 und die Lw.KK 2 leitet 
der Meldehopf direkt an diese Einheiten weiter. 
Die Poet für die Prop.Kompanien 670 und694 wird 
durah PK 637 nach Beigerod weitergeleltet» wo 
ein vorgeschobener Stützpunkt der PC 637 besteht. 
Von dort holen PC 670 und PC 694 ^ g 1**»* durah 
eigene Befehl eüberbringer die für die beetiante 
Post ab»

i
X

Baßer der Kurierverbindung Lemberg - Poltawa » 
Charkow unterhält Prop.Absehn»Offs. Süd ständige 
Kurierverbindung von Lemberg nach Stalino. Anf 
diesem Vege wird das Prop.Material für die

.

i» 691 .die ihren Sit» wieder in 
Lograd hat «und 695 befördert. Das Material für 

die Prop.Kompanien 691 und 693 übergibt der 
Befehlsüberbringer in Sineinlkowo dem dortigen 
Bahnhofsofflsler» von wo gus die Kompanien durch 
eigene Befehlsempf&nger das Material abholen las» 
sen.Das Material für die PC 666 leitet die Melde« 
sammelsteile Stalino weiter. Die Befehlsempfänger


